
Qualitätsanforderungen 

„EINFACH BESSER!... AM ARBEITSPLATZ“
GO-MODELL UND GO-WEITERBILDUNG

Austauschtreffen der Anbieter
3. Dezember 2024, Zürich
Cäcilia Märki, Leiterin Grundkompetenzen



• Warum GO und Entwicklung
• GO-Modell im Förderschwerpunkt
• Erfolgsfaktoren anhand des Transfers
• Prozessmodell und GO-Weiterbildung

Agenda



1. Qualitätsanforderungen an praxisorientierte Kurse direkt im 
Betrieb sind identifiziert und diskutiert.
- Zusammenhang mit GO-Modell am Beispiel Transfer
- GO-Weiterbildung

Ziele



Warum GO? 

!



5

Förderung der 
Grundkompetenzen 
von Erwachsenen 

3 nationale GO-Projekte 
„Arbeitsplatzorientierte 
Förderung der 
Grundkompetenzen 
Erwachsener“ (SBFI)

"Best-Practice Methode" 
entwickelt und getestet

2009-2016

Förderschwerpunkt (Bund):
Kurse für Grundkompetenzen in 
Betrieben: 
Lesen, Schreiben, Rechnen, Computer
Sprache

Finanzielle Unterstützung für Betriebe 
durch Bund und Kantone

seit 2018



GO-Modell
Gesuchsformular (Bedarf)

Gesuchsformular



GO-Modell Situationen: alle Kompetenzen, 
die für die Bewältigung 
der Situation gebraucht werden

Bedarfserhebung: 
Identifizieren der Kompetenzen, 
über die der/die MA für die 
Bewältigung der Situation 
noch nicht verfügt.

Grundlage für Kurskonzept

Situationen und individuelle Lernbedürfnisse 
à Transferaufgaben

Anschlusslösung
Weiterlernen



Erfolgsfaktor Transfer
Kurze Kurse von 20-40 Stunden sind erfolgreich, wenn
- Lernangebot bezieht sich auf konkrete Anforderungen 

(Situationen) des Arbeitsplatzes (alle benötigten Kompetenzen)
- der Transfer im Prozess der Auftragsklärung thematisiert und 

berücksichtigt wird
- die Personen mit einbezogen sind, die den Transfer ermöglichen 

können (direkte Vorgesetzte, Teamleiter usw.)
- Kurskonzept den Transfer bereits berücksichtigt
- bei der Durchführung des Kurses die Kursleitenden(individuelle) 

Transferaufgaben stellen, über die diejenigen informiert sind, die 
Zeit und Raum für den Transfer ermöglichen können.



GO-Prozessmodell à GO-Weiterbildung
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Tür- 

öffner Bedarfs- 
analyse Kursdurchführung 

Prozessbegleitung 

Evaluation 
 

Transfer 
 

M 1: Von der Akquise
zur Gesuchstellung (1) 

M 2: Die Umsetzung im Betrieb (2, 3, 4)
1. Anforderungs- und Bedarfsanalyse 
inkl. Prozessbegleitung 
2. Kurskonzept und Transfersicherung

M 3: Kursdurchführung inkl. Transfersicherung (3)



Qualitätsanforderungen aus Anbietersicht

Ergebnis:
Zielerreichung Prozess:

Art und Weise, 
wie Leistung 
erbracht wird

Struktur: 
Rahmenbedingungen 

(intern, extern)

Diskussion in 3 Gruppen
jeweils 20’ à Wechsel
Zusammenfassung und Diskussion

Welche Qualitätsanforderungen an Anbieter?
• Was funktioniert?
• Was könnte verbessert werden?



Gruppenarbeit
Diskussion in 3 Gruppen
jeweils 20’ à Wechsel

• Welche Qualitätsanforderungen an Anbieter?
• Was funktioniert?
• Was könnte verbessert werden?

Zusammenfassung und Diskussion


